Herbst
Gedicht Nr.901
Schon erste, welke Blätter fallen

ermattet Sonnenschein.
Schon Nebelschleier tanzen, wallen

Weinfeste, laden uns nun ein.

Es ist der Herbst der mit uns schreitet
die Nächte wieder kalt und klamm.

Der Sommer ist es, der nun scheidet

die Tage kurz, die Nächte lang.

Die Obstbäume, sind abgeerntet

gepflügt, geschoren  Acker, Feld.
Die Sommerzeit nun auch bald endet

und Vogelzug am Himmelszelt.

Die Freibäder sind nun geschlossen

bald Kinder mit Laternen gehen.
In Farbenflut die Welt gegossen

auf Autofenstern Eis wir seh`n

Erloschen ist der Duft des Sommers

doch schaudert nicht, seit gut gestimmt.

Es lodern froh Kartoffelfeuer

und reiche Ernte, Mensch einbringt.

Nun lassen Kinder Drachen steigen

hinauf ganz hoch zum Himmelszelt.

Grad so als sollten sie begleiten
den Wolkenzug zur Sommerwelt.
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